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Dies ist der Textauszug aus dem Buch von Jonathan Swift: "Reisen in verschiedene 
fern gelegene Länder der Erde des Capitains Lemuel Gulliver", welches 1726 erschien 
und allgemein als "Gullivers Reisen" bezeichnet wird. Die Wissenschaftsmaschine wird 
hierin Gulliver wie folgt vorgestellt: 
 
"Der erste Professor, den ich sah, befand sich in einem großen Zimmer, und war von 
vierzig Schülern umgeben. Nach einer gewöhnlichen Begrüßung bemerkte er, daß ich 
ernstlich einen Rahmen betrachtete, welcher den größten Teil des Zimmers in Länge 
und Breite ausfüllte, und sagte: Ich wundere mich vielleicht, daß er sich mit einem 
Projekt beschäftigte, die spekulativen Wissenschaften durch praktische und 
mechanische Operationen zu verbessern. Die Welt werde aber bald die Nützlichkeit 
dieses Verfahrens bemerken. Er schmeichle sich mit dem Gedanken, daß eine höhere 
und edlere Idee noch nie aus dem Gehirn eines Menschen entsprungen sei. Ein jeder 
wisse, wieviel Mühe die gewöhnliche Erlernung der Künste und Wissenschaften bei den 
Menschen erfordere, er sei überzeugt, durch seine Erfindung werde die ungebildetste 
Person bei mäßigen Kosten und einiger körperlicher Anstrengung Bücher über 
Philosophie, Poesie, Mathematik und Theologie ohne die geringste Hilfe des Genies 
oder der Studien schreiben können. Er führte mich an einen Rahmen, wo alle seine 
Schüler in Reihen aufgestellt waren. Der Rahmen enthielt zwanzig Quadratfuß und 
befand sich in der Mitte des Zimmers. Die Oberfläche bestand aus einzelnen 
Holzstückchen von der Dicke eines Würfels, von denen jedoch einzelne größer als 
andere waren. Sie waren sämtlich durch leichte Drähte miteinander verknüpft. Diese 
Holzstücke waren an jedem Viereck mit überklebtem Papier bedeckt, und auf diesen 
Papieren waren alle Wörter der Landessprache in Konjugationen und Deklination, 
jedoch ohne alle Ordnung aufgeschrieben. Der Professor bat mich, acht zu geben, da er 
seine Maschine in Bewegung setzten wollte. Jeder Zögling nahm auf seinem Befehl 
einen eisernen Griff zur Hand, von denen vierzig am Rand befestigt waren. Durch eine 
plötzliche Umwendung wurde die ganze Anordnung verändert. Alsdann befahl er 
sechzehn Knaben, die verschiedenen Zeilen langsam zu lesen, und wenn sie drei oder 
vier Wörter aufgefunden hatten, die einen Satz bilden konnten, diktierten sie dieselben 
vier anderen Knaben, welche dieselben niederschrieben. Die Arbeit wurde drei oder 
viermal wiederholt. Die Maschine war aber so eingerichtet, daß die Wörter bei jeder 
Umdrehung einen neuen Platz einnahmen, so wie das ganze Viereck sich von oben nach 
unten drehte.  
Sechs Stunden mußten die Schüler täglich bei der Arbeit zubringen. Der Professor 
zeigte mir mehrere Folianten, welche auf diese Weise aus abgebrochenen Sätzen 
gebildet waren, und die er zusammenstellen wollte. Aus diesem reichen Material werde 
er einen vollständigen Inbegriff aller Künste und Wissenschaften bilden; Ein Verfahren, 
daß er jedoch verbessern und schneller beenden würde, wenn das Publikum ein Kapital 
zusammenbringen wollte, um fünfhundert solcher Rahmen in Lagado zu errichten, und 
wenn man die Unternehmer zwingen werde, in ihren verschiedenen Kollektiven die 
gehörige Summe beizusteuern.  
Er gab mir die Versicherung, diese Erfindung habe schon von Jugend auf alle seine 
Gedanken in Anspruch genommen; er habe seinen Rahmen so eingerichtet, daß er den 
ganzen Sprachreichtum umfasse, und sogar das allgemeine Verhältnis berechnet, 



welches in Büchern hinsichtlich der Anzahl von Partikeln, Haupt- und Zeitwörtern und 
anderen Redeteilen stattfinde." 
 
Ein schöne Illustration hierzu stammt von Grandville "Das gesamte Werk" 
Henschelverlag Berlin 1970 Band 1, S. 668. 
 


